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Hanau – Die Kathinka-Platz-
hoff-Stiftung erweitert ihre Se-
niorenarbeit um eine soge-
nannte Tovertafel. Finanziert
wurde das interaktive Aktivie-
rungssystem vollständig von
der Albin-und-Aenne-Witter-

Stiftung. Die Tovertafel proji-
ziert Spiele auf einen Tisch
oder andere Oberflächen.
DurchBerührungenundBewe-
gungen können die Nutzer die
Anwendungen steuern. Damit
sollen Bewegung, Aufmerk-

samkeit, Wahrnehmung und
Kommunikation gefördert
werden. Besonders Menschen
mit Demenz können von den
Angeboten profitieren, da die
Spiele anvorhandeneFähigkei-
ten anknüpfen und Erinnerun-
gen sowie soziale Interaktion
anregen.
EingesetztwirddieTovertafel

künftig inverschiedenenAnge-
boten der Seniorenarbeit der
Kathinka-Platzhoff-Stiftung.
Ein Schwerpunkt liegt auf dem
Projekt „Kathinkas Wegbeglei-
terinnen“, bei dem geschulte
Ehrenamtliche Menschen mit
Demenz begleiten und unter-
stützen.
„Menschen mit Demenz be-

nötigen Angebote, die an ihren
Fähigkeiten anknüpfen und
Freude schenken“, sagt Ge-
schäftsführerDanielvonHauff.
„Die Tovertafel bringt Men-
schen zusammen, weckt Erin-
nerungen und sorgt für wert-
vollegemeinsameMomente.“
NorbertReichhold informier-

te sich als Stiftungsvertreter
vor Ort über die Einsatzmög-
lichkeiten des neuen Systems
undzeigte sichbeeindruckt.upn

Angebot erweitert für
Menschen mit und ohne Demenz

Für die Seniorenarbeit der Kathinka-Platzhoff-Stiftung steht
nun auch eine Tovertafel zur Verfügung. PM

Hanau –Mit einer Matinee auf
der Wiese hinter der Remise
amSchloss Philippsruhe ist der
Hanauer Kulturverein (HKV) in
sein zweites Programmhalb-
jahrgestartet.
Das südhessische Duo „SABI-

CO“ coverte bekannte Songs
aus den 1970er- und 1980er-Jah-
ren sowie eigene Kompositio-
nen. Zahlreiche Besucher nutz-
ten die Gelegenheit zum kos-
tenlosen Konzert unter freiem
HimmelundfordertenzumAb-
schlussmehrereZugaben.
Entstanden ist das inzwi-

schen jährlich stattfindende
Wiesenkonzert während der

Corona-Pandemie. Damals
wollte der Kulturverein Musi-
ker unterstützen und zugleich
wieder Begegnungen ermögli-
chen. Aufgrund der positiven
ResonanzwurdedasFormatan-
schließend fest ins Jahrespro-
gramm aufgenommen. Das
Konzert richtet sich ausdrück-
lichauchanSpaziergängerund
Radfahrer, die spontan vorbei-
kommen und verweilen kön-
nen.
Im Anschluss trafen sich die

Mitglieder des Vereins in der
Remisengalerie. Dort stand die
Planung des Ausstellungspro-
gramms für das kommende

Jahr im Mittelpunkt. Der Vor-
stand hatte Bewerbungsmap-
pen von Kunstschaffenden zur
Sichtung vorbereitet. Insge-
samt 36 Mitglieder beteiligten
sich an der Auswahl, die nun
die Grundlage für die weitere
Jahresplanungbildet.
Danach blieb Zeit für Gesprä-

che und den Austausch unter
den Mitgliedern. Die nächste
Ausstellung in der Remisewird
amSamstag,12. September,um
18Uhreröffnet.Gezeigtwerden
Arbeiten der Bonner Künstler-
gruppeART-Azzuri, zuderauch
HKV-Vizevorsitzender Jurek Ja-
rczykgehört. upn

Hanauer Kulturverein startet
in zweites Programmhalbjahr

Planung für das kommende Ausstellungsjahr:Mitglieder des Hanauer Kulturvereins sichten in
der Remisengalerie Bewerbungsmappen von Kunstschaffenden. PM

DerkatholischeKirchenchorKlein-Auheim
pflegtnebendemgemeinsamenSingenauch
dieGeselligkeit. Einmal imMonat treffensich
dieSängernachderProbe imDon-Bosco-Haus
zueinemgemeinsamenAbendessenund
Gesprächen. Jüngst standeinGrillabendauf
demGeländedesKolpinghausesaufdem
Programm.WegendesRegenswurdedas

Essenkurzerhandnachdrinnenverlegt.Bei
Gegrilltem,SalatenundNachspeisennutzten
dieMitgliederdieGelegenheitzumAustausch
undgemütlichenBeisammensein.DerChor
lädt Interessierteein,unverbindlichbeieiner
Probevorbeizuschauen.Geprobtwirddiens-
tagsum20Uhr imDon-Bosco-Haus inKlein-
Auheim. upn/Foto: PM

Grillabend stärkt Gemeinschaft des Kirchenchors

AlinaHampelhatihrStudiumzumBachelorof
Arts–PublicAdministrationanderHessischen
HochschulefüröffentlichesManagementund
Sicherheit(HöMS)erfolgreichabgeschlossen.
NachdreiJahrenundsechsSemesternbeginnt
fürsienundernächsteberuflicheAbschnittbei
derStadtErlensee.WährenddesStudiumswar
HampelbereitsalsBeamtinaufWiderrufbeider
Stadttätig.BeieinerkleinenFeierstundeim

RathauserhieltsienunihreErnennungsurkunde
zurBeamtinaufProbe.KünftigwirdHampelim
BereichSteuer-undFinanzdiensteeingesetzt.
DasBildzeigt(vonlinks)HaraldKling,Fachbe-
reichsleiterZentraleDienste,Bürgermeister
StefanErb,AlinaHampel,SimoneKörner,Fach-
bereichsleiterinSteuer-undFinanzdienste,
GleichstellungsbeauftragteMelanieMenke
sowiedieErsteStadträtinBirgitBehr. upn/Foto: PM

Alina Hampel zur Beamtin auf Probe ernannt

Nidderau – Nach rund drei
Jahren ist der umgestürzte
Storchenhorst „Heldenber-
gen 2“ zurück. Die Vogel-
schutzgruppe Eichen hat am
bisherigen Standort einen
neuen, 14 Meter hohen Mast
mit einer in Eigenleistung ge-
bauten Nistplattform errich-
tet. Unterstützung erhielt der
Verein von der Firma SB-
Dienstleistungen aus Büdin-
gen.
Der frühere, etwa zehn Me-

ter hohe Mast war vor rund
drei Jahren umgestürzt. Da
der Standort zuvor viele Jahre
von einem Storchenpaar ge-
nutzt worden war, wollte die
Vogelschutzgruppe den Horst
wiederherstellen. Ganz ohne
Brutplatz blieb das Paar in der
Zwischenzeit allerdingsnicht:

Eswich auf einennahe gelege-
nen Baum aus und zog dort in
diesem Jahr drei Jungstörche
groß.
Für den Wiederaufbau wur-

de nicht nur ein neuer Mast
beschafft, sondern auch die
Nistplattform komplett neu
gefertigt. Planung, Materi-
albeschaffung und Bau über-
nahmen Mitglieder der Vogel-
schutzgruppe.DieKonstrukti-
on wurde deutlich stabiler
ausgelegt, da ein Storchen-
horstdurchdas jährlicheinge-
tragene Nistmaterial im Laufe
der Zeit mehrere Hundert Ki-
logrammwiegen kann.
Auch der neue Holzmast ist

mit 14Metern länger und kräf-
tiger als sein Vorgänger. Für
das Aufrichten und Veran-
kern erhielt der Verein Unter-

stützung von Sönke Bremer,
Inhaber von SB-Dienstleistun-
gen.Mit entsprechender Tech-
nik konnte der Mast samt
Plattform am vorgesehenen
Standort aufgestellt und rund
zwei Meter tief im Boden ver-
ankertwerden.
„Für uns bedeutet die Wie-

dererrichtung weit mehr als
nur das Aufstellen eines neu-
en Mastes“, heißt es von der
Vogelschutzgruppe. Ein lang-
jähriger Brutstandort sei wie-
derhergestellt und zugleich
robuster für die Zukunft aus-
geführtworden.
Nun bleibt abzuwarten, ob

das Storchenpaar im kom-
menden Frühjahr erneut den
Baum nutzt oder an seinen al-
ten, nun neu errichteten Brut-
platz zurückkehrt. fmi

Storchenhorst
steht wieder

Vogelschützer bauen neue Nistplattform

14Meter hoch unddeutlich stabiler: dieVogelschutzgruppeEichenhat einenneuenStorchen-
horst aufgestellt. Der alte Mast „Heldenbergen 2“ war umgestürzt. PM


